
Merſeburgiſche Blätter.
Herausgegeben von Kobitzſchens Erben.

Achtzehnter Jahrgang. Mittwoch den 28. Auguſt.

Bekanntmachungen der Königl. Kreisbehörde.
Bei dem diesjährigen in hieſiger Gegend ſtattfindenden Herbſt- Manöver ſollen die wäh-

rend der Dauer der Felddienſt- Uebungen in den Tagen vom 16. bis 21. September von
den betreffenden Truppentheilen benöthigten Fuhren und Vorlegepferde an die Mindeſtfor
dernden und zwar gleich auf alle 6 Tage in Verding gegeben werden.

Von dem hieſigen Kreiſe werden zu dieſem Behuf nach den jetzt vorliegenden Nachrichten ca.
26 zweiſpännige Wagen, 34 Vorlegepferde

zur Fortſchaffung der Bagage und
37 zweiſpännige Wagen

zur Anfuhre der Lebensmittel und Fourage zu geſtellen ſeyn, zu deren Verding an den Min-
deſtbietenden ich einen Licitationstermin auf

den 30. Auguſt d. J.,Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Bürgergarten anberaumt habe.
Jndem ich Unternehmungsluſtige hierzu einlade, bemerke ich nur noch, daß die Anzahl

der zu verdingenden Wagen und der Vorlegepferde in dem Termine ſelbſt noch beſtimmter
angegeben, auch die nähern Bedingungen, unter welchen die Lieitation erfolgt, werden be
kannt gemacht werden.

Merſeburg, den 19. Auguſt 1844. Der Königl. Landraths Amts Verweſer
von Seydewitz.

Der Rechenſchafts Bericht für das Jahr 1843 über die Preußiſche RentenVerſicherungs-
Anſtalt zu Berlin liegt bei mir zur Einſicht bereit, und kann hiernach dieſes ſo nützliche
Inſtitut dem Publikum mit vollem Rechte empfohlen werden.

Merſeburg, den 22. Auguſt 1844. Der Königl. Landrath.
Jn Vertretung: von Seydewitz.

Aufruf zur Wohlthätigkeit.
Alle Zeitungen geben Kunde von dem faſt beiſpielloſen Unglück, das ſich durch un

erhörte Waſſerfluthen veranlaßt über einen großen Theil unſerer Landsleute in Oſt und
Weſtpreußen, ja über ganze Städte und Dörfer verbreitet hat.

Zur theilweiſen Linderung der Noth ſind die Unterzeichneten als ein Hülfs- Verein für
die Provinz Sachſen zuſammen getreten.

Wir ſtehen davon ab, den ſchon hinlänglich bekannten Nothſtand dieſer Gegenden wei-
ter zu ſchilderu aber zur Hülfe rufen wir den ſo oft bewährten Wohlthätigkeitsſinn un
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ſerer Mitbewohner der Provinz Sachſen auf, die verſchont geblieben iſt von ähnlichem Leid,
und die ſich zum größten Theil einer geſegneten Ernte erfreut, während jene Landſtriche die
Früchte ihres Fleißes vernichtet ſehen.

Beiträge anzunehmen ſind bereit die Handlungen:
J. C. Weiße Comp., Domplatz Nr. 7.
Morgenſtern Comp., Knochenhauer-Uferſtraße Nr. 13.
Pieſchel Comp., Breiteweg Nr. 12.
C. Deneke, große Marktſtraße Nr. 8.
Hecht und Schrader, Leiterſtraße Nr. 14.
Hennige und Wieſe, Knochenhauer-Uferſtraße Nr. 19.
Müller und Weichſel, Holzhof Nr. 1. und der
Zeitungs- Redacteur Faber, Goldſchmiedebrücke Nr. 11.

Wofern von den Gebern nicht ſpezielle Beſtimmungen über ihre Gaben erfolgen, wer-
den wir die uns anvertrauten Gaben der Liebe an den Herrn Ober- Präſidenten der Provinz
Preußen mit der Bitte gelangen laſſen, ſolche in gerechten Verhältniſſen zu vertheilen, und
den Fortgang der Sammlungen von Zeit zu Zeit, am Ende unſerer Wirkſamkeit aber den
Geſammtbetrag, ſo wie die Art der Verwendung durch die in der Provinz Sachſen erſchei
nenden Zeitungen zur öffentlichen Kenntniß zu bringen.

Magdeburg, den 14. Auguſt 1844.
Der Verein zur Unterſtützung der durch Ueberſchwemmung ver-

unglückten Gegenden in Oſt- und Weſtpreußen.
von Wedell, Landmann, Ponſeri, Mänß, Göring,Ober Präſident. Geh. Ober Finanz Rath Ober-Land.-Ger. Ob.-Conſiſt.R. Geh. Reg.-Rath.

u. Prov.-Steuer-Dir. Vice Präſident.
Francke, C. Schnultze. Faber, W. Denetke, C. Deneke,

Ober-Bürgermeiſter. Commerzien Rath. ZeitungsRed. Kaufmann. Kaufmann.
Hecht, Hennige, Müller, Göcking, Andreae,Kaufmann. Kaufmann. Kaufmann. Kaufmann. Schiffsherr.

Vechorſtehenden Aufruf bringe ich vermöge Auftrags des Herrn Ober Präſidenten hiermit
zur Kenntniß der Kreiseingeſeſſenen und fordere die Ortsbehörden auf, ſich der Sammlung
von Beiträgen für die Verunglückten zu unterziehen die eingehenden Gelder aber an die
hieſige Königliche Kreiskaſſe abzuliefern.

Merſeburg, den 19. Auguſt 1844. Der Königl. Landraths- Amts Verweſer
von Seydewitz.

Logogryph,.Ruh auf meinem Ganzen wieder,
Armer, müder Wandersmann!
Wirf den ſchweren Bündel nieder.
Lag're dich entſchlumm're dann.

Ach, geleitet dich durch's Leben,
Was wenn ab ein Zeichen fällt,
Dich dem Freunde zugeſellt,
Kannſt du ſchlummern ohne Beben
Bis zum Tag in beſſ'rer Welt.

Aber Luſt und Freude weichen,
Trifft dich Armen das Gefühl,
Das vertilgſt du noch ein Zeichen,
Füllt mit Dornen deinen Pfühl.

Auflöſung der dreiſylbigen Charade im vorigen Stück:
Thauvogel.

Künftigen Sonntag predigen in der
Stadtkirche: Vorm. Herr Senior Heydenreich;

Neumarktskirche: Herr Paſtor Triebel.
Altenburger Kirche: Herr Paſtor Wallenburg.

Kirchennachr. voriger Woche: (Merſeburg.)
Dom. Geboren: dem Lieutenant und Regiments

Adjutant v. Schlotheim ein Sohn. Geſtorben: der
jüngſte Sohn des Regierungs Kanzelliſts Käſtner, 1 Jahr
9 Mon. 8 Tage alt, an Bruſtkrankheit der jüngſte Sohn
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des Privat Secretairs Bleeſer, 2 Mon. 3 Wochen alt,
an Krämpfen.

Stadt. Geboren: dem Kauf und Handelsherrn
Lautenſchläger ein Sohn dem Schneidermeiſter Reck- ein
Sohn dem Glaſermeiſter Horn ein Sohn dem Klemp-
nermeiſter Thomas ein Sohn. Getrauet: der Hand
arbeiter Beyer mit Jgfr. S. E. Schwenke aus Staßfurth.

Geſtorben: die einzige Tochter des Bürgers und Bött-
chermeiſters Schimpf, im 8. Jahre, am Nervenfieber der
Federpoſenhändler Leibrock, im 57. Jahre, an Waſſerſucht
die Ehefrau des Handarbeiters Engel, im 53. Jahre, an

Magenverhärtung die jüngſte Tochter des Bürgers und
Glaſermeiſters Schumpelt, im 1. Jahre, an Zahnen.

Neumarkt. Geboren: dem Handarbeiter Pötſch
in Venenien ein Sohn dem Productenhändler Rudolph
ein Sohn.

Altenburg. Getrauet: der Hausbeſitzer und
Maurer Schneering mit Jgfr. M. Ch. Wilfroth aus Meu-
ſchau. Geſtorben: die älteſte Tochter des Handar-
beiters Löhnz, 11 J. 4 W. alt, (verunglückte im Saal-
ſtrome) der einzige Sohn des Zeug und Leinwebermeiſters
Volkland, 6 Mon. alt, an Krämpfen.

Marktpreiſe der letzten Woche.
22

Thlr. ſgr. pf- Thlr. ſgr. pf.
Weizen 1 21 3 bis 1 26 3Roggen 1 bis I 1 7] 6

Thlr. ſgr. pf. Thlr. ſgr. pf.

Hafer 20 bis 22 6
Bekanntmachungen.

(1030) Edietal-Citation. Ueber den Nachlaß des am 8. März 1844 zu Keuſchberg
verſtorbenen Pachtſchenkwirth Johann Andreas Wacckker iſt der erbſchaftliche Liquidations-
Prozeß eröffnet.

Alle unbekannte Gläubiger des Nachlaſſes, welcher in ungefähr 124 Thlr. beſteht, wer
den aufgefordert, zur Liquidation ihrer Anſprüche auf

den 17. Oetober 1844 Vormittags 10 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle entweder perſönlich oder durch Bevollmächtigte, wozu ihnen die
hieſigen Juſtiz- Commiſſarien Wagner, Grumbach, Böhme vorgeſchlagen werden, zu erſchei-
nen, widrigenfalls ſie aller ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren Forde-
rungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger übrig bleibt,
verwieſen werden ſollen.

Merſeburg, den 15. Auguſt 1844.
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht.

v. Kräwel.
(1041) Bekanntmachung. Am 26. Juni 1844 iſt in einer der Jahrmarkts-

Buden, welche an der Marktkirche, dem Laden des Kaufmann Renkwitz gegenüber auf-
geſtellt war, eine Düte mit Geld gefunden worden ohne daß bisher der Eigenthümer hat
ermittelt werden können.

Derſelbe hat nunmehr ſein Anrecht binnen 4 Wochen bei Verluſt deſſelben nachzuweiſen.
Merſeburg, den 21. Auguſt 1844.

Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht.

(1058) Auction.Jm Auftrage der hieſigen Königl. Gerichts Commiſſion ſollen nachfolgende im Wege
der Execution abgepfändete Gegenſtände:

2 Kühe, mehrere Möbels und Hausgeräthe, worunter 2 Sophas, 1 Schreibſecretair,
1 Kommode und 1 Bücherſchrank, mehreres Sattelzeug, 1 Schlitten und 1 Wand-
uhr mit Gehäuſe,

auf
den 5. September d. J. von Vormittag 10 Uhr ab

in dem Rathskeller zu Schaafſtädt vor dem unterzeichneten Commiſſarius öffentlich meiſt
bietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Lauchſtädt, den 15. Auguſt 1844. Keſſel, Actuar.
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(1020) Bekanntmachung. Die Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 21. Juni e. alſo lautend:

Zu mehrerer Sicherung der Erfolge, welche bei Erlaß der Order vom 7. Februar
1835 in Betreff des Kleinhandels mit Getränken und des Gaſt und Schankwirthſchafts-
Betriebes, beabſichtigt worden ſind, beſtimme Jch hierdurch auf den Bericht des Staats-
Miniſteriums vom 11. d. M. für ſämmtliche Provinzen der Monarchie, was folgt:

der Kleinhandel mit Getränken ſoll nicht blos auf dem Lande, ſondern auch in den
Städten den Beſtimmungen der Order vom 7. Februar 1835 unterworfen ſein.

2) Jn allen zur vierten Gewerbeſteuer-Abtheilung gehörigen Ortſchaften ſollen die Vor
ſchriften jener Order wegen des Schankwirthſchafts-Betriebes auch auf den Betrieb
der Gaſtwirthſchaft Anwendung finden.

3) Jn den unter 2. bezeichneten Ortſchaften hat fortan nicht die Ortspolizei- Behörde,
ſondern der Kreis Landrath die Erlaubniß Scheine zum Betriebe derjenigen Ge-
werbe zu ertheilen welche den durch die Order vom 7. Februar 1835 und durch
die gegenwärtige Order vorgeſchriebenen Beſchränkungen unterliegen.

Dieſer Befehl iſt durch die Geſetzſammlung zur öffentlichen Kenntniß zu bringen.
(gez.) Friedrich Wilhelm.

hat auch den Kleinhandel mit Getränken in den Städten, was bisher nicht der Fall war,
den Beſtimmungen der Allerhöchſten Kabinets- Ordre vom 7. Februar 1835 unterworfen,
ſo daß alſo zum Betriebe dieſes Handels auch in den Städten ein nur für die darin ge-
nannte Perſon und für ein beſtimmtes Lokal gültiger polizeilicher Erlaubnißſchein erforder-
lich iſt, vor deſſen Ertheilung die Nützlichkeit und das Bedürfniß zu erörtern iſt.

Nach einem Reſcripte der hieſigen Königl. Hochlöbl. Regierung iſt nun aber die allegirte
Allerhöchſte Kabinets- Ordre nicht auf Beſchränkung derjenigen Kleinhandlungen mit Ge-
tränken gerichtet, welche ſchon vor dem Erſcheinen dieſer Allerhöchſten Ordre beſtanden haben.
Es werden daher alle diejenigen Perſonen, welche den Kleinhandel mit Getränken ſchon
vor dem Erſcheinen der Allerhöchſten Kabinets- Ordre vom 21. Juni c. als ein wirkliches
zur Beſteuerung angemeldetes Gewerbe betrieben haben, aufgefordert, ſich inner-
halb 14 Tagen vom Tage der letzten Jnſertion dieſer Bekanntmachung in den hieſigen
Blättern bei uns zum Zwecke der Erlangung eines polizeilichen Erlaubnißſcheins zum Fort-
betriebe des Kleinhandels mit Getränken ſchriftlich zu melden, und in dieſen Geſuchen
n das Lokal genau anzugeben, in welchem dieſer Handel fernerhin betrieben
werden ſoll.

Die geſtellte T4tägige Friſt iſt eine präcluſiviſche, dergeſtalt, daß Anmeldungen und
Geſuche, welche nach Ablauf derſelben bei uns eingehen, nicht berückſichtigt werden können.

Auf Gaſt- und Schankwirthe, welche die Gaſt- und Schankwirthſchaft auf Grund
polizeilicher Erlaubnißſcheine betreiben, hat dieſe Bekanntmachung keinen Bezug, da dieſe
zum Kleinhandel mit Getränken eines beſonderen Erlaubnißſcheines nicht bedürfen.

Merſeburg, am 16. Auguſt 1844.

Der Mag ſt r a t.(1037) Bekanntmachung. Die Haus- und Scheunen Beſitzer der Geſammtſtadt
Merſeburg werden hierdurch aufgefordert, die Brandkaſſen- Beiträge pro Iſtes Semeſter die-
ſes Jahres nach 2 Sgr. 1 Pf. vom Hundert der beitragspflichtigen Summe binnen läng-
ſtens 8 Tagen, bei Vermeidung der Exekution, an die hieſige Stadtkaſſe zu berichtigen.

Merſeburg, den 23. Auguſt 1844.

Her Magiſtrat.(1038) s r Es wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß der
Geldwechsler und Oekonom Herr Karl Auguſt Nulandt zum vierten unbeſoldeten Magi-
ſtrats Aſſeſſor erwählt, heute verpflichtet und eingeführt worden iſt.

Merſeburg, den 23. Auguſt 1844.

er Mag iſt r a t.
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(1031) Gaſthofs- Verkauf. Jn Uebereinſtimmung mit meinem Sohne ſoll der

uns zugehörige, in Kleinlauchſtädt bei Lauchſtädt, an der Merſeburg Querfurter Chauſſee,
gelegene Gaſthof: „Zum rothen Hirſch“, nebſt einer Viertelhufe Feld in Milzauer
Flur, auf kommenden

Dreißigſten Oetober e. Vormittags Zehn Uhr
in gedachtem Gaſthofe ſelbſt, freiwillig an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Kleinlauchſtädt, den 24. Auguſt 1844. Traugott Gürtler, Gaſtwirth.
(1044). Mühlen- Verkauf. Jch beabſichtige, die meiner Ehefrau gehörende Mühle

in Wählitz nebſt allem Zubehör und dabei bewirthſchafteten Feldgrundſtücken in Wählitzer
und Hohenmölſener Flur, aus freier Hand zu verkaufen. Jch habe zu dieſem Zwecke
einen Termin auf

—AAZ

den Zwölften September früh 9 Uhr
in meiner Wohnung in Wählitz anberaumt, und erſuche daher Kaufluſtige, ſich zu dieſem
Zwecke bei mir einzufinden.

Ueber die Bedingungen des Kaufs gebe ich zum angeſetzten Termine Aufſchluß.

Wählitz, den 22. Auguſt 1844. Müller.
(1039) Verkauf.Eine vierſitzige Chaiſe mit ganzem Verdeck, wenig gebraucht und gut gehalten ſteht

wegen Veränderung billig zu verkaufen beim Weißgerbermeiſter Francke in der Johannis-
gaſſe zu Merſeburg.

(1057) Verkauf. Ein vollſtändiger Feuerwerks- Apparat iſt zu verkaufen wo?
ſagt die Expedition d. Bl.

(1047) Logis-Vermiethung. Ein Familien -Logis, beſtehend aus 2. Stuben,
Kammer, Küche und ſonſt erforderlichem Gelaß, kann im Ganzen oder einzeln vermiethet

werden im Vorwerk Nr. 424. Carl Redlich.
(1035) Handlungs- Anzeige. Da ich eine Wein- und Biereſſigfabrik angelegt

habe, ſo empfehle ich mich damit im Ganzen und im Einzeln zu den billigſten Preiſen und
bemerke nur dabei, daß der Weineſſig, von welchem ich Wiederverkäufern einen angemeſſenen
Rabatt bewillige, ſtark und rein, dabei aber doch lieblich im Geſchmack iſt, ſich auch ganz
vorzüglich zum Einmachen von Früchten eignet, und beziehe ich mich deshalb auf unten-
ſtehenden Auszug des Gutachtens des Königl. Kreis-Phyſikus Herrn Dr. Wach.

Merſeburg, den 26. Auguſt 1844. C. W. Klingebeil.
Der Kaufmann Herr Klingebeil hier überſendete mir eine verſiegelte Flaſche mit Eſſig,

welchen derſelbe ſelbſt fabrizirt, zur Unterſuchung.
Die Reſultate der chemiſchen Prüfung waren folgende: der klare Eſſig hatte einen an

genehm ſauern Geruch und Geſchmack auch verrieth derſelbe, in die flache Hand gerieben,
keinen Branntweingeruch.

Der durch Einkochen verdickte Eſſig bekam keinen brennenden oder ſcharfen Geſchmack e. c.
Aus vorſtehend angegebenen Ergebniſſen geht hervor, daß der fragl. Eſſig von Metall

verunreinigungen und Verfälſchung mit Mineralſäuren gänzlich frei und ein guter, der
menſchlichen Geſundheit nicht nachtheiliger Eſſig iſt.

(1042) Handlungs- Anzeige. So eben empfing ich eine Sendung ſehr ſchön
fallenden Limburger Käſe und verkaufe ich davon das Pfund zu 6 Sgr.

Merſeburg, den 25. Auguſt 1844. C. M. Karlſtein.
(045) Handlungs- Anzeige. Zu dem bevorſtehenden Manöver erlaube ich mir
die Herren Gaſt und Schenkwirthe auf meine Colonial Waaren und Spirituoſa aufmerkſam
zu machen, deren Preiswürdigkeit und Billigkeit ſich ein jeder verſichert halten kann.
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Reinſchmeckende Caffee's von 6 bis 10 Sgr. à Pfd. Raffinade in Broden 55 bis

64 Sgr. à Pfd., Melis 51 bis 53 Sgr. à Pfd., feine und ord. Thee's, feinſtes Speiſeöl,Brab. Sardellen, Emmenth. Schweizerkäſe, Moſtrich, Jnländ. Cigarren von 3 bis 8 Thlr.
pro 1000 Stück, Bremer, alte abgelagerte Waare, von 83 bis 15 Thlr.
Feine Liqueure und Aquavite notire ich an Wiederverkäufer erſtere mit 6 bis 74 Sgr.
und letztere mit 4 Sgr. à Quart, ächten Nordh. Korn Branntwein ſo wie Land Brannt-
wein verkauft in Fäſſern als im Einzelnen billigſt

Ferdinand Scharre, Neumarkt Nr. 858.
(1055) Anzeige. Neue engliſche Vollheringe empfing in ſchönſter Waare

L. Zimmermann, am Neumarkt.
(1034) Anzeige. Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß während

dem Manöver im Fiſchhauſe Mittags Table d'hote und Abends a la Chart geſpeiſt wird.

Merſeburg im Auguſt 1844. W. Kronefeld.
(1058) Anzeige. Sonntag als den 1. September findet im großen Saale des

Bürgergartens Tanzmuſik ſtatt. Anfang 37 Uhr.

Merſeburg, den 26. Auguſt 1844. F. Sobbe.
(1051) Empfehlung. Militair-Lederlack, Luftlack, Holz und Eiſenlack, feine

Militair-Kreide, feinſten Kugelthon, Hirſchhorn Putzpulver, Putzkalk, geſtoßnen Bimſtein,
Blauſtein u. ſ. w. empfiehlt aüch Wiederverkäufern unter Zuſicherung der billigſten Preiſe.

Merſeburg, den 26. Auguſt 1844. L. A. Weddy, am Markt.
(1052) Empfehlung. Gute und billige Landweine, ſowie Rhein-, Würzburger

und franzöſiſche Weine empfiehlt in guter Waare zu dem billigſten Preiſe
L. A. Weddy.

(1050) Empfehlung. Sehr ſchöne friſche Bricken, marinirte neue Heringe, Sar-
dellen fetten Schweizer- und holländiſchen Käſe, neue ſaure Gurken, feinſtes Provenceröl
und ſtärkſten Weineſſig zum Einmachen von Früchten empfiehlt L. A. Weddy.

(1053) Empfehlung. Eſſenzen zu Citronen- und Ananas -Punſch, zu Arge- und
Rum Grog, ſeinſten Jamaika- und Weſtindiſchen Rum, Arac friſchen Himbeer-Limonaden-
Eſſenz, feine Liqueure und Aquavite empfiehlt L. A. Weddy.
e (1054) Empfehlung. Geräucherten Rheinlachs in ausgezeichnet ſchöner Qualität
ſo wie Gothaer Zungen und Schlakwurſt empfiehlt Wilhelm Honigmann.

(1040) Empfehlung. Eine ſchöne Auswahl geſchmackvoller, nach neueſten Muſtern
gearbeitete Ballblumen und treu nach der Natur gearbeitete Vaſen-Blumen, Kränze, Guir-
landen und Bouquets ſo wie viele andere dergleichen Arbeiten empfehle ich einem hoch
geehrten Publikum zur geneigten Abnahme, auch wird auf Beſtellung alles nach Wunſch
ſchnell angefertigt bei

Merſeburg, Burgſtraße Wilhelmine Hellwig.
(1048) Preußiſche Renten-Verſicherungs-Anſtalt.

Sowohl diejenigen geehrten Jntereſſenten der Preuß. Renten-Verſicherungs Anſtalt,
welche in der diesjährigen Sammelperiode noch Nachtragszahlungen auf ihre unvollſtändigen
Einlagen bewirken wollen als auch diejenigen welche ſich durch Theilnahme der Jahres-
geſellſchaft 1844 anzuſchließen beabſichtigen, erſuche ich ergebenſt, mir die betreffenden Gelder
noch vor dem 2. September gefälligſt zukommen zu laſſen. Bei Einlagen und Nachtrags-
zahlungen vom 3. September ab muß ein Aufgeld von 6 Pf. pro Thaler entrichtet werden.

Merſeburg, den 26. Auguſt 1844. Leopold Meißner.
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(1033) Anerbieten. Ein Exemplar der Leipziger Zeitung kann, nachdem ſolches
8 10 Tage eirculirt, vom 1. Oetober d. J. ab ohne Rückgabe überlaſſen werden von
W. Gesky in Merſeburg.

Das Portrait des Herrn Diaconus Schellbach betr.
Dem vielſeitigen Wunſche der Verehrer und Freunde deſſelben gemäß, zeige ergebenſt

an, daß das ſehr gelungene und gut lythographirte Portrait nebſt Facsimile dieſes wür-
digen Predigers von heute ab bei Unterzeichnetem zu haben iſt, und empfiehlt ſolches zu
geneigter Beachtung.

Subſeriptions- Preis pro Exempl. auf ſchön weißem Papier 15 Sgr.,
in hübſchen Goldrahmen 25 Sgr.

auf chineſiſchem Papier 20 Sgr.,
in breit gemuſterten I Thlr. 10 Sgr.

(1056) Guſtav Lots.(1046) Einladung. Sonntag den 1. September e. Tanzvergnügen in Keuſchberg

bei Grobecker.(1049) Concert- Anzeige. Daß
Sonntag den Erſten September

Concert im Riſchgarten 31 Uhr ſtattfindet, wird hiermit bekannt gemacht.
Merſeburg, den 26. Auguſt 1844.

Das Direetorium der Geſellſchaft vom 19. Oetober 1828.
(1036) Dank der löbl. Gemeinde Modelwitz, welche meine am 14. Auguſt d. J.

in der Mühle zu Hänichen bei dem Mahlen in dem Mahlzeuge verunglückte Frau, Anna
Maria, in noch nicht vollendetem 38. Jahre, bereitwillig von Modelwitz nach Schkeuditz
zu ihrer Ruheſtätte trug.

Auch herzlichen Dank allen denen, die durch ſtille Theilnahme ihre Achtung und Liebe
zu der Verunglückten an den Tag legten. Die Allmacht Gottes ſchütze ſie vor dergl. Ereigniſſen.

Modelwitz, den 21. Auguſt 1844.
Chriſtian Gottlieb Heyne mit 4 unerzogenen Kindern.

(1043) Dank. Allen denjenigen, welche den Sarg unſerer geliebten Tochter Emilie
ſo ſchön mit Blumen und Kränzen ſchmückten, ſo wie auch dem Herrn Geiſtlichen für die
troſtvollen Worte an dem Grabe unſeres geliebten Kindes, und für die liebevolle Theil-
nahme des Herrn Lehrers und der Lehrerin, ſagen wir unſern wärmſten und innigſten Dank.

Merſeburg, den 20. Auguſt 1844.
Die trauernde und tiefbetrübte Familie Schimpf.

(1032) Bit t t e,die Kinder der hieſigen Bewahr- Anſtalt betreffend.
Da unſere Stadt in den nächſten Wochen volkreicher und belebter als gewöhnlich ſeyn

wird, ſo ergeht hierdurch die Bitte an die Eltern der der hieſigen Bewahr- Anſtalt übergebe-
nen Kinder, ſorgfältig darauf achten zu wollen, daß jedes dieſer Kinder, zumal während
jener Zeit nur unter ſicherer Begleitung einer erwachſenen Perſon des Morgens zu der An
ſtalt hinkomme, und ebenſo des Abends zu gehöriger Zeit nur durch Erwachſene abgeholt
werde. Wir möchten nicht gern die traurige Erfahrung machen, daß eines der uns anver-
trauten Kleinen bei Unterlaſſung jener Vorſicht, durch Fahrläſſigkeit, ohne unſere Schuld,
ſeine geſunden Glieder oder gar ſein Leben verlöre.

Jm Namen des Vorſtandes, Weiß.
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